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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 185 . Dienstag , den 4 . Jul . 1815 .

Deutschland .
Die im Hauptquartier der hohen Monarchen rach

Paris zurükgewiesenen französ . Dcpukirten sind , auf ih¬
rem Rükwege , am 2 . d . durch Neustadt an der Hardt
passirr .

Am i . d . kamen Se . Maj . der König von Würtem -
berg von Ludwigsburg nach Stuttgardt , wo Sic Mini -
stcrialkonferenz hielten . Am folgenden Tage reisten Sie
nach Ludwigsburg zurük .

Am i . d . kam der kön . preuß . Kriegsminister , Gen .
von Boyen , zu Frankfurt an .

Am 30 . Iun . sind der Kurprinz und die Kurprinzes¬
sin von Hessen von Wilhelme höhe bei Hanau , wo sie
sich seit dem 19 . Iun . befanden , über Frankfurt nach
Kass : l zurükgereiset .

Am 28 . Iun . kam das 2te Bataillon Anhalt - Dessau
zu Kassel an .

Frankreich .
In der Chronik des europäischen Bundes gegen Na¬

poleon liest man folgendes aus Paris vom 24 . Iun . :
Zn den Sitzungen der Kammern nach Bonaparte 's Ab¬
dankung kamen sehr verschiedene Aeusscrungen vor . Hrn .
de la Bcdoyere , der von Häuser niederreissen , Infamie
u . s. >v . für diejenigen sprach , welche Bonaparte ver¬
lassenwürden , rief Marschall Massen « zu : Junger Mann ,
Sie vergessen sich ! und Hr . Lameth sagte zu ihm : Sie
glauben noch in der Garde du Corps zu seyn. Als man
den Beschluß über Bonaparte ' s Abdankung verschieben
wollte , schrie Regnault aus Leibeskräften : Wollt ihr
warten , bis Wellington vor Paris ist ? Den meisten
Eindruk machte Manuels Rede . Sie bewirkte den Be¬
schluß , daß Napoleon 11 . Kaiser der Franzosen sey . Alle
Mitglieder riefen nach dessen Proklamation : es lebe der
Kaiser ! Merkwürdig war in Manuels Rede der Schluß ,
wo er sagte : Verweigern dir fremden Mächte , Napoleon

II . anzuerkennen , so ist noch immer Zeit , eine andere
Bestimmung zu treffen , und Niemand wird dann un¬
schlüssig seyn , wenn es « inen Menschen gegen zwanzig
Millionen gilt .

In Pariser Nachrichten vom 23 . Iun . im nämlichen
Blatte heißt es unter andern : Die A dankung Bona¬
parte 's zu Gunsten seines Sohnes erfolgte gestern in einer
Erklärung an das französ . Volk . Kurze Zeit nach deren
Absendung sah man Bonaparte ganz ruhig in Beglei¬
tung des Kardinals Fasch und Gen . Berlrand im Gar¬
ten des Tuillerienpallastes spazieren gehen . — General
Friand , den man schwer blessirt hierher brachte , ist
vorgestern gestorben .

Italien .
Das Diario de Roma vom 21 . Iun . meldet : Ge¬

stern Morgens sind der Sekretär Mazin und der Kurier
Novell ! , nach einer Reise von 6| Tagen , von Wien zu
Rom angckommen ; sie überbrachten Depeschen des Kar¬
dinals Consilvi , auf den Beschluß des Kongresses wegen
Rükgabe der drei Legalionen , der Marken , Benrvento *»
und Pontccorvo 's an den heil . Stuhl sich beziehend .

Niederlande .
Von Mons wird unterm 25 . Zun . gemeldet , der

Sohn des Marschalls Oudinot sey daselbst mit einer
Sendung an den König Ludwig XV 11I . angekommen ,
den er noch zu Gent zu finden geglaubt hätte ; bei seiner
Durchreise durch Amiens und Lille hätten sich die Eiit -
wohner der lebhaftesten Freude überlassen . — Von Brüs¬
sel wird unterm 27 . Zurr , geschrieben : Die von Basel kom¬
menden hundert Schweizer , welche sich zu . Sr . Maj .
dem König von Frankreich begeben , find heute in hiesi¬
ger Stadt eingetroffcn . — Drei Wagen mit französ .
Kürassen , die man auf dem Schlachtfelds eingefammcit
hüt , sind hier angekommen ; sie werden ausbebessert und
dann unter unsere schwere Kavallerie vcrtheilt . — Alle
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aus Frankreich erhaltene Nachrichten versichern, daß Bo «
» aparte auf Befehl Cer beiden Kammern arrenrt worden
sey ; man behauptet sogar , er sey den alliirten Armeen
ausgcliefert worden . — In diesem Augenblik vernehmen
wir , daß der größte Theil der Norddepartemenls die
weiße Zahne aufgrstekt hat .

O -e s t r e i ch.
Aus die am 25 . Iun . zu Wien eingegangene erste

Nachricht von dem großen Siege am 18 . Iun . hat sich
der dortige Kurs auf Augsburg sogleich auf42o gebessert.

S ch w r i j .
In der Sitzung der Tagsatzung am 26. Iun . wurde

ein Schreiben des Obersten von Affry vom 25 . verlesen ,
worin es unter andern heißt : Die verbündete Armee ,
unter den Befehlen Sr . kaiserl . Hoh . des Erzherzogs Fer¬
dinand , welche tiefen Morgen zu Lörrach angelangt ist ,
bewerkstelligt morgen bei anbrcchendem Tage den Rhein¬
übergang mit 120,000 bis 130,000 Mann in drei Kolon¬
nen , deren « ine durch Rheinfelden , die beiden andern
auf zwei SchiffbrückenjzwischenErenzach und Wiehlcn die¬
sen Uebergang vollziehen . Einzig ein Detaschemcnt von
4000 Mann wird um n Uhr in der Nacht die Baseler
Brücke passiren , und ist bestimmt , Basel vertheidigen
zu helfen , wenn es wahrend dieser Truppenbewegung
Beleidigung erleiden sollte. Während dieses ganzen Vor¬
gangs wird die dritte Abtheilung der Bundesarmee in
Schlachtordnung unter Waffen seyn , und sich nach erhal¬
tenen Befehlen benehmen , welche ich sovortheilhaft wie
möglich den sich vor-sindenden Umständen gemäß vollzie¬
hen werde ic . — Die gleichfalls verlesene Armeekorre¬
spondenz aus Bern enthielt umständliche Details über
den Marsch der östreich. Truppen durch Wallis , die Ge¬
fechte in Savoyen u . s. w . Die über den Simplen zie¬
henden Truppen werden auf 56,000 , die über den Mont -
Eenis gehenden auf 40,000 , die den großen Bernhard
passirenhen auf 1.0,000 und die über den kleinen Bern -
Hard kommenden auf 8000 , die Gesamtzahl derselben auf
114,000 M . berechnet .

Kriegsnachrichten .
Das Journal de Ftanefgrt giebt folgende ihm auf

ausserordentlichem ÄL' ge zugekommene Nachrichten : „ Bei
Annäherung der engl . A mee gegen Eambray sprengte
Lin großer Thoil der Besatzung die Thore auf . und er¬
griff , die Waffen wegwerfend , die Flucht . Der Gvu -
perjreur zog sich in oie Zitadelle zurük , kapitulnte aber

^ runden darauf , nachdem die Engländer in dir

Stadt eingcrükt waren . — Se . Mai . Ludwig XVHf ,haben am 25 . mit dem Grafen von Artois , dem Herzogvon Berry und den königl . ^ >am truppen Chatoau -Cam -
bresis verlassen , und sind am 26 . in Eambray angekom«men , woselbst Sie mit dem leohsf ' esten Enthusiasmus
empfangen wurden ; die ganze Sradc wurde beleuchtet .Gegen i Uhr erhielt Sir Karl Stuart einen Kurier mitder Nachricht , daß die Engländer in Peronne eurgerüktseyen. Se . Erz . begaben sich sogleich zum Köniae , umihm zu sagen , daß er sich nach Peronne begeben könnte ,so bald eS ihm gefällig wäre . Se . Maj . wollten dem«
nach , nachdem Sie am 28 . einem wegen Ihrer Rükkehr
abgesungenen Tcdeum bcigewoynr , abreisen , um zu Pe¬ronne zu übernachten . Zu Chateau - CambresiS ist. das
Bildniß Bonaparte ' s , so wie auch die dreifarbige Fahne ,öffentlich verbrannt worden . " — In andern Nachrichten
heißt cs , in Beziehung auf Eambray , diese Stadt seyvon den Engländern mit Sturm genommen worden .In einem zuStuttgart bekannt gemachten offiz . Be¬
richt über das Treffen an der Sessel am 28 . Iun . wirdder Verlust des kön . würtcmb . Armeekorps se angegeben :Todt : 4 Offiziere und 68 Mann . Blessirt : 22 Offi¬ziers und 735 Mann .

.Eine Beilage zur Münchner Zeit , vom 30 . Iun . ent¬
hält einen zweiten , bis zum 26 . reichenden offiz . Be¬
richt über die Bewegungen und Operationen der königl .baier . Armee . Gen . Lieut . Grafv . Preysing gicna an lezt -
genanntem Tage mit der 2 . leichten Kavalleriedi

'
vis über

Chateau Satins hinaus auf der Straße nach Nancy fort ,mit den Vorposten gegen diese Stadt . Ihm folgte derGen . Lieut . Baron v . Zoller mit der 4 . Jnfant . Divi¬
sion. Der kais . ruff . Gen . Lieutenant Graf Lambert mar¬
schierte mit dem Gros seiner Kavallerie am 26 . bis Ponta Ehaufsy , sczte zugleich Parteien auf die Straße vcM
Saarlouis nach Metz , und beobachtete von beiden Stra¬
fen aus diese Festuna . Zu seiner Unterstützung rüsteder Gen . Lieut . Graf Beckers mit der 2 . Jnfant . Divi¬
sion bis Forbach und St . Avold vor , und gab zugleicheinen Stüzpunkt für den Obersten v . Löwcnstern , wel¬
cher am 24 . Saarlouis cernirt hatte . Der Gen . Lieut .Dclamotte gieng mit der 3 . Jnfant . Division am 2b . bis
Putelange , mit der Queue in Saargemünd . Die Ge¬
neralmajore Graf 'v . Seydeivitz und v . Maillot kamenmit der Kavallerie - und Znfanterie - Rescrvebrigade am26 . auf der Straße von Dicuze bis Marimont und Win -
terange . Das i . Uhlanenregiment schikte starke Parteien
gegen Pfalzburg vor . Gen . Lieut . Graf Czernitschefhatte mit dem ihm untergebenen kombinirten Kavallcrie -
korps sich gegen Luxemburg gewendet , um die Verbin¬
dung mit dieser Festung herzustellen . Das Hauptquar¬tier des en Chef kommandirenden F . M . Fürsten Wredewar am 25 . in Putelange (Putlingen ) und am 26 . in
Mochange ( Mörchingen ) . An Lebensmitteln und Fou -
rage zeigte sich kein Mangel bei der Armee ; man beschäf¬tigt « sich , an der Mosel . Meurthe und Maas Magazine
anzulegen re.

Di « must« Lausanner Zeitung meldet aus Evian vom
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28 . Iun . : „ Derkslser ! . östrcich . Oberbefehlshaber , Gen .
Frimont , har am 27 . Nachmittags St . Moritz ver¬
lassen . Verflossene Nacht war das große Hauptquartier
hier . Der Ober,general , >8 andere Generale und über
400 Offiziere sind diesen Morgen nach Dovaine abgerei -
fct , wo diese Nacht 'das Hauptquartier seyn wird . Cham -
bery soll von den Oestreichern besezt seyn re . Ferner aus
Lausanne vom zo . Jun .n „ Dem Vernehmen nach ist vor¬
gestern « ine aus Infanterie und Kavallerie bestehende öst-
reich . Kolonne , ohne sich «ufzuhalten , durch Genf
nach Ferncy marschiert , wo sie einige Flintenschüsse mit
den Narionalqarden gewechselt hat , die jedoch bald die
Flucht ergriffen . Gestern Morgens ist eine Abtheilung
von ohngefähr 1000 Oestreichern zu Versoix im Länd -
chen Gex angekommen . Eine andere Kolonne ist über
Divonne nach les Mousses marschiert . "

Nach Briefen aus Genf bis zum Zv . Iun . waren
am 28 . bereits gegen 50,000 Ocstreicher durch diese Stadt

.gezogen . Die Stadt Earouge war , in Folge einer zwi¬
schen dem schweiz . Obersten Sonncnberg und dem franz .
Gen . Desaix geschloffenen Uebereinkunft , von Schweizer -
truppen besezt worden , nachdem diese vorher einige Hau¬
bitzen hineingeworfen batten . Vermöge einer zwischen

- Gew . Frimont und Sucdet zu Stande gekommenen Kon¬
vention sollten die Franzosen Ebambery , Grenoble und

' die ganze Gegend bis Lyon raumen . . Das Fort llEcluse
hatte am 29 . Morgens kapuusirt . In Versoix und im
ganzen Landchen Gex hatten beinahe alle Einwohner vor
den anrückenden Oestreichern die Muckt ergriffen .

Die Mailänder Zeit , vom 17 . Iun . entvält , unter
..der Aufschrift : Erstes Amieebullelin , einen Bericht über
die bereits bekannten Kricgsereignisie , die auf der
Seite von Genf und Chambcry bis zum 22 . d . statt ge¬
habt haben .

Folgendes ist der gestern erwähnte Armeebefehl des
,-Obergenerals der eidsgcnössnchen Truppen , Gen . v'

. Wach¬
mann : „ An Hrn . Obersten und Divisionskommandanten ,
Grafen v . Affry , in Basel . Die Schweiz , ihren alten
Grundsätzen ortreu , hatte sich zur Verthcidignng ihrer
Graazcn erklärt ; ein Vertrag mit den zur WwR ' rher -
steilung der Ruhe in Europa bewssneten Machten heiligte
diese Eikläruna ; kein feindl . Schritt von Seite dcr Schweiz
hatte aufdic vielfachen Beleidigungen dcr Franzesei geant¬
wortet ; sie verhängten ohne vorhergehende Anzeige eine
Sperre gegen die Sckweiz , und rüsteten sicv zum An¬
griff . Indessen wurde dcr schönste Kern ihrer Armee
unter Napoleon Bonaparte i » den Ebenen von Flan¬
dern durch Wellington » nd Blücber aufs Haupt geschla¬
gen . Als Boaavartr die Nachricht seiner Niederlage nach
Paris gebracht hcckre , ais man sah , daß keine Wahrschrin -
lici t' cit mehr sin, , die Fackel dcs Krieges über ganz Eu¬
ropa zu schwingen , sondern daß die Racher des Mein¬
eide und des gestörten Friedens unaufhaltsam sortsckrei -
tcn würden,

' da gedachten diese Urheber des Unglüks , sei¬
ne Folgen durch einen Zcderstrcich abzuleilen . Bona -
parie entsagte abermals dem Throne , nachdem er schon
vor 15 Monaten förmlich für sich und seine Nachkömm¬

linge den Zepter abgegcb . nhatle , den ereifern und d u -
tig so lange über unfern Welttheil schwang . In diesen Au¬
genblicken sandten seine Generale auf den rechten Flügel und
an das Zentrum unsrer Armee Herolde , um Waffenruhe zu
verlangen , obwohl noch keine Feindseligkeiten statt gefun¬
den hatten ; während dieses Ansuchen , mit dem Verspre¬
chen , ihrerseits nichts feindliches vorzunehmen , an unsere
Bundesobrigkeit gelangte , und am nämlichen Tage , den
28 . Abends , wurde auf einmal gegen alle Begriffe des
Völkerrechts , ohne Anlaß , die Stadt Basel aus der Feste
Hüningen bombardirt , und so auf eine heillose Weise
ein sonst mitten im Krieg braven Soldaten heiliges Wort
verlezt , der bis jezt bestandene Friede gebrochen , und
durch das unfern Bundsgenossen von Basel zugefügte
Unheil das Schweizer - Gebiet angegriffen . Soldaten !
rüstet Euch , die Urheber des Unrechts zu strafen ; wir
muffen dafür sorgen , daß kein anderer Theil unserer
Gränzen von einem treulosen Feinde könne heimgesucht
werden Gedenket des Einfalls von 1798 . Die Abscheu¬
lichkeit der Beschießung einer Stadl ohne Belagerung ,
ohne Anzeige , ohne Veranlassung , ist eine Wiederholung
der nämlicbeir ^ Treulosigkeit . Wir müssen einen solchen
Feind ausser «Stand setzen , uns zu schaden ; darum Ka¬
meraden rüstet Euch zum Streite für Recht und Ehre ,
tue Freiheit und Varecland . Gott segnet den starken
Bund , zu dem wlr gehören , und den uns die heilige
Pflicht gebeut . Gegeben in unser « Hauptquartier zu
Bern , den 29 . 3 -1}» . 1815 . Der Oborgeneral der eids -
genvssischcn Truppen . Unterz . Bachmann . Dem Origi¬
nal gleichlautend : der Oberst Kommandant der Zten Di¬
vision , Graf v . Affry .

" -
Proklamation des F . M . Herzogs von Welling¬

ton , 6 . 6 . Hauptquartier Malplaquet , den 21 . Iun .
„ Ich mache den Franzosen hiermit bekannt , daß ich an
der Spitze einer schon siegreichen Armee in ihr Land nicht
als Feind dringe , mit Ausnahme des Usurpators ihres
Thrones , dcs Feindes des menschlichen Geschlechts , mit
welchem man nie Frieden schließen , noch in einen Waf¬
fenstillstand sich einlassen kann , sondern um ihnen das
eiserne Joch abwerfen zu helfen , durch welches sie von
neuem unlerdrükt wurden . Mithin habe ich an meine
Armee die strengsten Bcfthle ergehen lassen , und ich ver¬
lange , daß jeder Uebcrtreter derselben mir angczeigt wer¬
de . Dagegen wissen die Franzosen wohl , daß ich das
Reckt besitze , von ! - >:ien zu verlangen , sich auf eine sol¬
che Art zu verhalten , damit ich sie gegen diejenigen , die
sie unterjochen wollen , schützen kann . Dem zufolge müs¬
sen sie den Aufforderungen , die von Seiten solcher Män¬
ner , welche dazu bevollmächtigt sind , ergehen , völlige
Genüge leisten , und nickt die geringste Korrespondenz
oder Gemeinschaft darf mit dem feindlichen Usurpator ,
noch mit seinen Anhängern statt finden . Alle diejenigen
hingegen , die sich von ihrer Heimath entfernen werden
nach dem Einmarsch unserer Armee in Frankreich , und
alle , welche von der Heimath entfernt im Dienste deS
Usurpators stehen , werden als seine Anhänger und alS
Feind « betrachtet , und ihr Eigenlhum wird zum Unter -
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halt der Armee bestimmt werden . Wellington . " — Aus¬
zug aus dem Tags !) « fehl vom 20 . Zun . So¬bald die Armee in das ftanzös . Gebret gelangt , wer¬den die Truppen der Nationen , wcicl e in

'
dicftm Angen -

blik unter den Befehlen des Herzogs Wellington stehen ,ersucht , sich ins Getächtniß zurükzurufen , daß ihre er¬
habenen Herrscher die Verbündeten Sr . Waj . des Kö¬
nigs von Frankreich sind , und daß Frankreich mithinwie Freundeeland zu betrachten ist . Der Weich ! ist er¬
gangen , daß nichts weder von den Offizieren noch vonden Soldaten ohne Bezahlung gefcrdcrt werden soll . Die
Kriegskommissaricn werden nach der gewohnten Weise
für die Bedürfnisse der Soldaten sorgen , und kernem jOffizier noch Soldaten ist es erlaubt , Requisitionen aus¬
zuschreiben . Die Kommiffarien werden von dem Feld -
marschall oder den Generälen , welche die Truppen der
verschiedenen Nationen kowmandiren , in Fällen , wo die
Lieferung ihres Bedarfs an Lebensmitteln nickt von ei¬
nem englischen Kommissar besorgt werden wird , zur Aus¬
schreibung von R qu silirnenermächtigt werden , und da¬
für Empfangschciiic ausstrllcn , jedoch wohl verstanden ,daß sie für alles , was sic auf dem Wege der Requisi¬tionen von den Einwohnern Frankreichs empfangen wer ,
den , ganz so werden verantwortlich seyn , wie wenn sic
für Rechnung ihrer Regierung in ihrem eigenen Laude
einen Einkauf gemacht hatten .

Die Wiener , Berliner und Londner Zeitungen liefern
nun auch mehr oder minder ausführliche Berichte über
die ewig denkwürdigen Schlachltage vom iZ bis zum18 . Zun . in den Niederlanden . Zn so weit der Raum
unseres Blaues cs gestartet , werten wir darauf zurük -
kommen .

M 1 n g 0 l s h e i m . s B e ka n n tm a ch u n g . f Bon Seitedes K . K . Ocsireichifchcn Hauptfeldspilals No . 52 wird onmit
öffentlich bekannt gewacht , daß man den hsh - n Auftrag hake ,gelernte Chirurgen zum Eintritt als Unterärzte in K . K . Ocst -
reichilche Dienste oufzufordern . Diejenigen Individuen , welche
sich über ihre chirurgischen Kenntnisse gehörig ausweisen kön¬nen , und Lust haben , in diesseitige Dienste zu treten , wollen
sich daher in Minaolshcim , bei Bruchsal , wo dieses Hauprspi -tal elabtirt ist , melden .

Mingvlsheim , den 24 . Jun . 1815.
v . Hart lieb ,

Major und Kommandant .Lahr . fVorladung .) Nachbenannie abwesend « Konscrip -tions - und Landwehrpflichtiae werden hiermit aufgcfcidert , sichbinnen 2 Monaten dahier zu stellen ^ oder zu gewärtigen , daßnach fruütlos obgelausener Frist nach den Landesgesetzcn intonttmaciam gegen sie verfahren werden wird . Zugleich wird
« riedrüktich bemerkt , daß , wenn sich dieselben jedoch erst nach
geendigttm Feldzuge einsinden sollten , die gegen sie ausge¬sprochenen Nachthcile unter keiner Bedingung wieder aufgeho¬ben werden .

Lahr , den 6 . 2 »n . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . L i e b c n st e i n .A. Konkcripkionspflichtige von 1790 :
Cimon Ringwatd von Sulz , Schmied .

Bon 1791 :
G . Hurst von Oberweier , Slrumpsweber . Karl Friedrich

Brennemann von Mietershesm . Johann Michael Kochvon da , Schneider . Philipp Jäckle von Schuttern , Färber »Johann G , Edel bon Mletershcim . Bernhard Kurz vonSchutterzell , Schuster . Joh . Jakob Arm brüsk er von All-mansweier , Mezger .
Bon 1792 :Landolin Heitzmrnn von Sulz , Schuster .
Von 1794 :Bernhard Erb von Friese n h eün , Hafner . Mathias G öh¬rin g er von Lahr , Maurer . Karl Friedrich Brenne mannvon da , Küdlcr . I . G . Stolz von da , Leinweber . I . G .Vieler von da , Weber . Jakob Wickerts heim von Meis -senheiin , Seiler »
Bon 1795 :Joh . G . Stolz von Lahr , Noihgerber . Ebristirv Äyliuzvon Kürzel , Bauer . Barth . Musler von Schütter « , Na -gelschmied. Joh . Daniel Bieser von Lahr , Schreiner . An¬ton Riether von Oberweier , Wagner . Karl pell vonLahr , Schneider . Friedrich Wilhelm Le in Haas von Lahr ,Schuster . Karl Emanuel Haas von da , Seiler . Karl Frie -derich Siebenpfeiffer von da , Kübler . Christian Satt¬ler von Burgheim , Schreiner . Anton Musler von Swut -tern , Weber . Karl Friedrich Gimpel von Lahr , Dreher .8 . Landwehrpflichlige von 1786.I . B . Baas von Schutterzell . I . Hamm von da . GeorgSpitznagel von Oberweier . Anion Weiterer von Ober¬schopfheim. Benjamin Fingado von Lahr .

Bon 1787 :G . Meurer von Lahr. Friedrich Weiser von da. I . G .Stein mann von da . Joh . Jakob Kees von da . JohannDorne r von da . Levdegar Gis l er von Oberschopfheim »Joh . G. Vieler von Dinglingen .
Bon 1788 :

Joh . G . Zuber von Lahr . I . C . Huber von da .Von 1790 :
Joh . Michael Dietrich von Allmannsweier .

Lahr . ^ Vorladung . ] Johannes Gänshirt vonDinglingen , der bei dem Zten Landwehrbalaillvn gestanden ,hat sich , als die Mannschaft desselben neuerdings zum Dienstecinberufen worden , st . kr zum Bataillon einzurucken , heimlichentfernt , und seither nicht wieder eingesunden . Derselbe wirdb ' ermit aufgeferdert , sich binnen 4 Wochen vor UnterzeichneterBehörde zu stellen, widrigenfalls gegen ihn als einen Deserteurnach der Landeskonstitution wird verfahren werden ,Lahr , den ü . Jun . 1315 .
Großh rzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Liebenslein .
Lahr , f B 0 r l a d u n g , ] Als am ig . v. M . März die

Mannschaft des - zten Landweyrhataillons zu den Waffen einge¬rufen wurde , befanden sich nachbenannie Individuen aus dem
hiesigen Amtsbezirk abwesend , theils mit Erlaubniß zum Wan¬dern im Inland , theils ohne Erlaubuiß , nämlich .'

Jakos Vogel von Dinglingen , Sergeant .
Philipp Keller von Sulz .
Simon Wiegert von Sulz .

Dieselben werden hiermit aufgefordert , sich innerhalb 6 Wo¬
chen vor Unterzeichneter Behörde zu stellen , und ihrer Pflichtgegen das Vaterland Genüge zu leisten , widrigenfalls gegensie nach der Landcskonstitulion wird verfahren werden .

Lahr , den 6 . Fun . ttztZ .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Frhr . v . L ie b e » ste in .
Karlsruhe , f L e h r l i n g - G e su ch. ] In eine hiestaeKonditorei - wird ein Lehrling von honette » Eltern und guter

Erziehung , gegen ein billiges Lehrgeld , gesucht; nähere Aus ,
kunfr hierüber giebt auf srankirte Briefe dos St . Z , Komxtoie
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